Arbeitsblatt zum Vortrag Dekolonisierung
Das Arbeitsblatt auf den Seiten 2 bis 3 stellt eine Vorlage dar, die den Bedürfnissen des jeweiligen Unterrichts angepasst werden sollte. Im Zentrum steht eine Untersuchung des Wortes barbari.

Je nach Lernstand der Klasse bieten sich weitere Aufgaben an, z. B. zu den rhetorischen Figuren.

Beim Landesbildungsserver Baden-Württemberg gibt es ein Arbeitsblatt zu einer Anekdote des Aulus Gellius, zu dem in einer Bearbeitungsaufgabe ähnlich wie hier nach dem Begriff barbarus gefragt wird:
https://www.schule-bw.de/faecher-und-schularten/sprachen-und-literatur/latein/texte-und-medien/sprueche-anekdoten/aulus-gellius/gellius-noctes-atticae-15-22-sertorius-hirschkuh-original.html 

Für den Unterricht kann auch dieses Video eingesetzt werden, in dem die Historikerin Veronika Egetenmeyr über das Konzept der Barbaren interviewt wird:
https://www.youtube.com/watch?v=Hrlq5CxS5Ks 
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Cicero In Verrem 2, 4, 112.1 - 
Cicero wendet sich als Ankläger an den C. Verres, den er beschuldigt, in Sizilien viele Kunstwerke entwendet zu haben. Diese Rede wurde nie gehalten, da Verres zu Beginn des Prozesses nach Massilia ins Exil ging. Cicero hat sie aber veröffentlicht, um seine Reputation als Anwalt zu festigen, was ihm auch gelang.
Zum Prozess gegen Verres siehe die Erläuterungen beim Landesbildungsserver Baden-Württemberg.
In dieser Textstelle spricht Cicero über Verres Taten in der Stadt Henna (auf Sizilien), aus der dieser eine Statue der Göttin Victoria aus einem Tempel der Göttin Ceres geraubt haben soll. Er bezieht sich dann auf eine Besetzung der Stadt Henna durch aufständische Sklaven im so genannten 1. Sklavenkrieg, die durch den Konsul P. Rupilius im Jahr 132 v. Chr. blutig niedergeschlagen wurde.
Lateinischer Text
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Henna tu simulacrum Cereris tollere audebas, Henna tu de manu Cereris Victoriam eripere et deam deae detrahere conatus es? Quorum nihil violare, nihil attingere ausi sunt, in quibus erant omnia, quae sceleri propiora sunt quam religioni.
Tenuerunt enim P. Popilio P. Rupilio consulibus illum locum servi, fugitivi, barbari, hostes; sed neque tam servi illi dominorum quam tu libidinum, neque tam fugitivi illi ab dominis, quam tu ab iure et ab legibus, neque tam barbari lingua et natione illi, quam tu natura et moribus, neque tam illi hostes hominibus, quam tu dis immortalibus.
Quae deprecatio est igitur ei reliqua, qui indignitate servos, temeritate fugitivos, scelere barbaros, crudelitate hostes vicerit?

Hilfen zur Übersetzung
Z. 2: conari, conor, conatus/conata sum: versuchen
Z. 3: audere, audeo, ausus/ausa sum (Semideponens): wagen, sich trauen
Z. 5: P. Popilio P. Rupilio consulibus: unter den Konsuln P[ublius] Popilius und P[ublius], d. h. im Jahr 132 v. Chr. Rupilius schlug einen Sklavenaufstand auf Sizilien nieder.
Z. 6, 7 und 8: ergänze nach „illi“: erant
Z. 9: ergänze nach „hosten“: erant
Z. 10: deprecatio, deprecationis, f.: die Bitte um Nachsicht
Aufgaben
1. Übersetze diesen Text.
2. Fasse den Gedankengang des Texte zusammen.
3. Mehrmals verwendet Cicero das Wort barbari. Hebe alle Vorkommen dieses Wortes (in allen Formen) hervor, indem du es gelb hervorhebst (oder unterstreichst). Untersuche, wie Cicero das Wort verwendet, und prüfe dabei jedes Mal, als welche Wortart barbari anzusehen ist. Beachte, dass tam (so) in der Regel nur vor Adjektiven steht.
4. Gehe zurück auf 1. und prüfe, ob du das Wortes barbari richtig übersetzt hast.
5. Beurteile das Bild, das Cicero hier von den barbari entwirft.
